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Veranstaltungen
Umbasierung: Abstimmung mit dem Statistischen Bundesamt

Viele Indizes des Statistischen Bundesamtes 
sind ein elementarer Bestandteil von Wärme-
lieferverträgen, bzw. Preisänderungsformeln. 
Daher ist auch die turnusmäßige Umbasierung 
der Indizes keine Unbekannte in der Fernwär-
me-Branche.

Vereinfacht beschrieben geht es bei einer Um-
basierung darum, Marktveränderungen sach-
gerecht in Indizes abzubilden. Dazu werden die 
den Indizes zugrunde gelegten Warenkörbe alle 
5 Jahre analysiert, überarbeitet und anschlie-
ßend in ein neues Basisjahr überführt. Nach 
einer Umbasierung werden lediglich Indizes 
mit dem neuen Basisjahr veröffentlicht. Ab die-
sem Zeitpunkt sind Preisänderungsklauseln mit 
einem früheren Basisjahr nicht länger nachvoll-
ziehbar und müssen angepasst werden. Da in 
Wärmelieferungsverträgen sowie Preisblättern 
die verwendeten Indizes zwischen Versorger 
und Kunden vertraglich festgehalten werden, ist 
die Anpassung der Basis an rechtliche Vorga-
ben gebunden.

Zuletzt wurden die Erzeugerpreisindizes sowie 
die Einfuhr- und Ausfuhrindizes von der Basis 
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2015(=100) auf 2021(=100) umbasiert. In die-
ser Zeit haben uns sehr viele Anfragen von Mit-
gliedsunternehmen erreicht. Folgende Probleme 
standen im Fokus:
• Umbenennung von Indizes
• Einstellung von Indizes
• Abweichungen in der Entwicklung zwischen 

alter und neuer Basis
• Fehlende historische Werte zum Zeitpunkt 

der Preisanpassung
• Rechtssicherheit bei selbstständig durchge-

führter Verkettung 
• Preisneutrale Umstellung

Um die genannten Probleme einzugrenzen 
und unsere Mitgliedsunternehmen besser zu 
unterstützen, haben wir uns in der vergangenen 
Woche mit dem Statistischen Bundesamt aus-
getauscht. Schwerpunkt des Gesprächs war so-
wohl ein gemeinsames Verständnis für den Vor-
gang der Umbasierung zu entwickeln als auch 
eine rechtssichere Umsetzung für die Mitglieds-
unternehmen zu erörtern.

So werden beispielsweise, und anders als in 
den Jahren zuvor, keine offiziellen Verkettungs-
faktoren veröffentlicht. Zur Erinnerung: Verket-
tungsfaktoren konnten bis dato von Fernwär-
meversorgern genutzt werden, um die in der 
Preisgleitklausel vertraglich festgelegten Indizes 
über sehr lange Zeiträume an den neuen Basis-
wert anzupassen.

Das Amt begründet dies mit einer häufig vor-
kommenden fehlerhaften Anwendung der Fak-
toren durch die Unternehmen. Auch rät das Sta-
tistische Bundesamt in diesem Zusammenhang 
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von der Verwendung von selbstberechneten Verkettungsfak-
toren ab. 

Was also tun? Viele Versorgungsunternehmen stellte dies vor 
erhebliche Probleme bei der Preisanpassung, insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass die historischen Werte (vor 2021) 
entweder sehr spät oder bisher nicht veröffentlicht wurden 
(z. B. GP19-051 Index der Einfuhrpreise für Steinkohle). Ein 
Dilemma, auf das wir das Statistische Bundesamt hinweisen 
konnten.

Eine Lösung sieht jetzt vor, dass bei fehlenden historischen 
Werten die Vorgehensweise der Verkettung entweder indirekt 
über den AGFW mit dem Statistischen Bundesamt oder direkt 
mit dem Amt (aussenhandelspreise@destatis.de) selbst über-
prüft und abgestimmt werden kann. So lässt sich sicherstellen, 
dass die Werte, die später veröffentlicht werden, mit den be-
rechneten Werten übereinstimmen. Bei fast 400 ordentlichen 
AGFW-Mitgliedern kann diese Vorgehensweise allerdings nur 
eine Ausnahme sein. Bitte kontaktieren Sie uns daher im Vor-
feld für eine Abstimmung. Sofern für die umbasierten Zahlen-
reihen der einzelnen Indizes historische Werte veröffentlicht 
werden (z. B. in den „langen Reihen“ der Statistischen Berich-
te) können die bisherigen Werte durch die neuen Werte des 

gleichen Zeitraumes ersetzt werden. 

Wenn jedoch die Langen Reihen nicht bis zum benötigten Ba-
sisjahr der Nullwerte zurück veröffentlicht werden, ist u. U. eine 
Umrechnung mittels Verkettungsfaktoren erforderlich. Hierbei 
wird der Januarwert des neuen Basisjahres mit dem Januar-
wert des alten Basisjahres ins Verhältnis gesetzt und auf 5 
Nachkommastellen kaufmännisch gerundet. Das Ergebnis ist 
der anzuwendende Verkettungsfaktor. Durch Multiplikation des 
Verkettungsfaktors mit dem umzurechnenden Zahlenwert er-
gibt sich der neue Zahlenwert auf neuer Basis.

Alternativ bietet sich an, mit dem Vertragspartner eine Umstel-
lung der Nullwerte auf ein aktuelleres Basisjahr zu vereinbaren, 
um die Gefahr zu bannen, dass zu lang zurückliegende Werte 
nicht mehr veröffentlicht werden.
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Für die ‚Basics‘ des Umbasierungsvorgang hilft ein Blick in das Handbuch des Amtes (Link, siehe Kasten).

Eine Aktualisierung der Gewichte und der Stichproben erfolgt bei einer Umbasierung. Notwendig wird dies aufgrund sich 
ändernder Marktbedingungen und -strukturen. Mit der Zeit spiegelt das Wägungsschema nicht mehr die aktuelle Produkti-
ons- und Umsatzverteilung gewerblicher Produkte wider, die Gewichte für die einzelnen Elementaraggregate sind veraltet. 
Ebenso sind Anpassungen bei den Stichproben notwendig. Insbesondere die Zusammenstellung des Warenkorbes erfordert 
regelmäßige Aktualisierungen. Da eine Anpassung der Berichtsstellen und der Preisrepräsentanten laufend vorgenommen 
wird, ist bei der Umbasierung hauptsächlich der Warenkorb zu aktualisieren. Außerhalb von Umbasierungen können neue 
Produkte nur innerhalb bestehender Warenkorbpositionen in die Stichproben aufgenommen werden, andernfalls ist die Auf-
nahme erst wieder bei einer Neubestimmung der Stichproben möglich.

Lobbyregistereintrag aktualisiert 
Seit März gilt ein neues Lobbyregistergesetz mit erweiterten 
Anforderungen. So müssen unter anderem grundsätzliche 
Stellungnahmen etc. im Lobbyregister hinterlegt werden. Auch 
bei den Angaben zu Einnahmequellen sowie bei Angaben zu 
Personen, die Interessenvertretung betreiben, wurden verän-
dert. Der AGFW hat seinen Lobbyregistereintrag entsprechend 
aktualisiert. 
Für unsere Mitglieder ist vor allem interessant, welcher prozen-

tualer Anteil unserer Einnahmen auf Lobbytätigkeiten entfällt, 
dieser muss von Unternehmen, die selbst Lobbyarbeit betrei-
ben, angegeben werden. Im Geschäftsjahr 2023 beläuft sich 
dieser Wert auf 16,19%. 
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